
wieder zu sich nahm. Die lahme Mutcer ruhte schon einige 
Monate unter der Erde, ihren Liebling . den miichrigen, 
getreuen Bary, hatte man vergiftet, ihre Hühnlc_, die sie 
scll.>sc angesetzt und dtlnn sorglid1 gefüttert, \varen Beute 
des ~larders ge\vordtn. In Tagen der Not, da ihr \7cr­
mögen Yom hartherzigen GL1ubiger gespetJ.'t \\'Br, lieh ihr 
mein Nlaru\ einige hundert ~1ark1 die sie \ lDS nun in cinc1n 
gumehenden Pfandbrief der Münchcncr Industriebank zu· 
rückerstattete. Beim Abschied hieß es no•ürlich .auf Wie· 
dersehen«, aber \Vann, das ,vußte Gott. 

l1\%\.visd1en \V;u· ''ricdcr der Frühling ins Llnd gezogen. 
Oberall rieselte, sproßtc und grünte es, und drunten in der 
Mühle regten sid\ '1cißige I-lände, die ~ln der Maisadi, \VO 

die Kinder dns sm,vi1n1nen lernten, eine Badehütte zim­
merten. Die Sonne lockte uns hinaus in <fen Cr'\vacbcnden 
\X/ald, am So1\niag hinüber zum Kinader, zum Plabst und 
zum.t Hacker oder zum Gutsbesitzer Scheller nad1 Gciscl­
bullach, \vO man einen allerliebs ten Buben und Z\VCi rei~ 

:-.ende M.ädchen in1 Alter Jnc:inc:r Cle1ucntioe harte. 

Auf dec Höhe von Lauterbach wuchs ein neuzcittichcs 
Schulhaus :ms dem Boden. Bei uns aber hielt eines Tages 
eiac Kutsche, "reicher der neue Bezi rksamtmann Nikolaus 
Cotcel ( 1902-1919) entstieg, um unsere Gebäude zu be· 
sidltigen. Dieser sraunre, \\1 ie in solcher Nähe Münchens 
nocb Jerart-ige Rü<.-k:;tändc vorkom1nen könnten. In vii.:r 
Wochen war der Neubau genehmige, und Ende Juni sollte 
mit demselben begonnen \verden. Da d ie Grundmauern 
\Vesenllid'! <lic:: gJc::id1c::n blieben, erforderte er verhältnis­
mäß ig \Vcn.ig Zcir~ so daß der Unterricht kaum Einbuße 
erleiden sollte. 

Der Schulbausncub1111 
lvtir dem letzten Junitag \\rar im aJren !-laus zun'! let:ztenn1al 
St.i1ulc. Herr Lorenz, der im Giebel sein Stü1xhcn hatte, 
7.0g mit seinen Habseligkeiten hinaus i.n den Bruckerhof. 
Die beiden Giebelmauern \VOrdcn zur Ilälfte eingestürzt) 

das Dachgebölk abgetragen, die Mittel wände und die sdlad· 
h~,ftcn Böden herausgerissen. Dn. kam manches Rattennest 
zum Vorschein, \\1as eine toJlc Jagd auf d ie nrmcn Insassen 
zur fc>lgc hatte. Gegen Norden \\~urdc atif <lie Größe eine:~ 

Schul?.irnmcrs Grund ausgehoben und fiir die KeUerriiumc 
betoniert. Rasch ging's (iann in 4ie lliihö, Unsere \Wob· 
nung erstand gam aus dein alten Teil) <loch \\'urde dem 
Erdge.<choß noch ein Stockwerk aufgesetzt. Dru:an sd11oß 
sidt im redtten Wi11kcl dcr neue Bau. Aucl1 Gemein de· 
;dmnlcr u.nd Ililfslchrcr\vohnung befanden sich noch im 
ehernaligen H aus:. Sdlon ß1 irce der Ferien fa.nd die Hebe· 
\Vcinfcicr statt, und Ende Septen1bcr konnte der Unter· 
richc bcrelcs \vieder aufgenommen \Verden. Unsere Freude 
auf die neuen, ~<.höncn \Xlohnverhältnisse erfuhr nur dtt· 
durch eine Trübung, daß Bert Lorenz nach Münd1en \'er· 
setze \vurdc. Es •var uns hauptsädl1id1 \vegen Cle1nentine 
arg, und Rudi h iittc jctzc auch Kh1vierstundcn bckom111en. 
();,ts ;Jllcs mußte nun it.ti übcrnchrncn mit meinen1 bißchen 
Können. Dazu bek~1mcn \VÜ.· aud1 die Posthilfsstelle, die 
Jnit ihren tägUd1t:n \Tcr pßichtungen und n1onatlidlCr Ab­
rechnung ebenfalls mich anging. Motgens 7 Uhr kam der 
Postwagen \'On Lautcrbac:h her nach Dachau, run Nachmit· 
cag 3/ 4 5 Uhr ging er zurück. Am Morgen trug unser Dienst­
mädchen den von uns nbgc:fcrtigtcn Postbeutel hinaus, 
llbcnds brachte s ie den \'On Dad1au herein. Auch Reise· 
scheine stellten wir aus für die Mitfahrenden. Das Nest 
Bergkirchen \'erv<>llkommnete s ich. Der neue Hilfslehrer 
\var Herr Dobner, eine hühsche, stramme Erscheinung. Zu­
erst, als er si<.il dt:n Posten anschaute, erschien er als Ein· 
j<ihriger. 

Ende Oktober siedelten wir aus der liebgewordenen Hütte 
über in den Palast, doch bc\vohncen \vir nur die unteren 
Räun1e, die noch altes lvhtuer,,·erk hatten. War das eine 
\Xlohltat, daß id1 \\1ieder c.lie Sc.ilränke au.fsteHen konnte! 

Anschrift des V crfasscrs: 
Gymn.·Prof. Josef Hardmaier, 8911 lssin.s 122. 

Weitere bäuerliche Mauerplastiken 
V 011 Josef Bog 11 er 

AJs Ergän%ung zu meinem lkitrog »Bäuerliche ~1auerpla· 

stiken im Ampcrlnnd«, Amperlantl 3 ( 1967), S. 71-7.5, 
tei.le ich \vc itc r<:, noch n~d:iträglich entdeckte Re liefbilder 

dcl:i lvlaurc:rs Bar tbolo1näus Ostern'!ayr aus Untcr\vcilcobach 
mic. Unter diesen befinden sich auch ein paar bisher un­
bekannte Motive. 
In ErdrvcR (Krs. Dachau) trägt ein 1894 erbauter, nun :ib­
brudueifer Stadl bei der Mühle von A. Huber, die P la· 
stikcn Z\vcicr T aubcnpaare. 
Der Einödhof von L. AS<lm in Heilbach ( \vestlidi ' 'Oll Alur 
mün:scer) ~eigt ::'Im St:allgebäudc neben dem Bild eines 
origlnclk:n Zuchtsdi\\'Cins auch einen s1ol1.en Hahn nlit 
einem Küken. und am Stadl eine schöne ~jlutcccgottes mit 
Blactz\veigornamcnt an der Kleidung. 
An1 alten Stall des An\\'esens Nr.6 in Großhergho/cn (Krs. 
Dachau), beim StaUler/Göi!ler, finden •ich als <kitte Pla· 
stike-n des Ortes d ie Reliefs von Kuh und Stier. 
In Hansett bei Hofhegnenbei:g ( Krs. Fürstenfeldbruck} 
besi t:7.t das Haus Nr. 8, beim Pius/Bernhard, über dem Tür· 

sturz e ine Madonnendal'Stcllung, bei der ausnahms\v<!ise 
das Jesuskind fehlt; der bei diesem Bild sonst üblid1e Lei· 
stcnmhmcn \vutde spZiter mit Rauhputz übenvorfcn. Im 

selben Ort linden wir run Haus Nr. 26, beim Restenbauer/ 
Pschorr, einen Leonhard mit Z\vci Pferden und am H aus 
Nr. 27, beim Marxbauer/Schuster, am Stall e inen allein· 
s-tc:hen<len Leonhard. 

Im benachbarten Steinach bei Mcring begegnet uns am 
Stall des An\VeSC1lS Nr. 35, bein1 Schuachbaucr/Süßmeir, 
\viedct St. \Vendeli11 mit Z\vci Rinde.rn und :un ehemaligen 
Roßstall im Riedhof ( Krs. PfaffenhofenJllm) bei Johano 
Drcxlcr hat sich die hiiufig vorkommende Plastik von St. 
Leonhard mic Z\\1e-i Rössern gut erhalten. 

Die \'orgenanntcn Rclie(bilder sind bis auf Z\vei, mehr oder 
\Venigcr geglückt, nachsema!t \vordcn; ihn:: Erhaltung darf 
als mittel b is gt1[ bezeidi.net \Verden. 

Anschrift des \ Terfa:ssers: 

Josef Bogner, 8 Münch<n 25, Alfred.schmi<lt.Stmßc 26 
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